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Halle, Montag den 9. Januar
Hierzu eine B eilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Januar. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem Lehrer Naundorf an der Stadtſchule zu Weißen-

fels das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Berlin, d. 7. Januar. Der Hoffjagermeiſter Graf von
der Aſſeburg iſt von Meisdorf hier angekommen.

Berlin, d. 5. Januar. Wie man hoört, wird die Be
ſetzung des durch das Ableben des Erzbiſchofs von Dunin
erledigten Erzbiſchofsſitzes zu Gneſen und Poſen fur unſere Re
gierung mit einigen Schwierigkeiten verbunden ſein. Die
Wahl eines geeigneten Praälaten fur dieſes Erzbisthum iſt um
ſo ſchwerer, als es durchaus erforderlich iſt, daß derſelbe die
polniſche und deutſche Sprache verſtehe. Das Ableben des Erz-
biſchofs von Dunin, unter deſſen Leitung die kirchlichen Ange-
legenheiten im Erzbisthum in der letzten Zeit einen geregelten
und ruhigen Gang gingen, wird von unſerer Regierung in
vielfacher Beziehung tief bedauert.

Danzig, d. 2. Jan. Die Königl. Regierung hat zur
Unterdruckung der Unruhen in Carthaus den Weg der Milde
eingeſchlagen, ſie hat fur die dortige Kloſterkirche einen beſon-
dern Vikarius angeſtellt und dieſem aus Staatskaſſen ein Ge-
halt ausgeſetzt. Dadurch mußten die Beſorgniſſe der Katholi-
ken, als ſei es im Werke, die Kloſterkirche ihnen abzunehmen
und den Evangeliſchen zu uüberweiſen, wohl gänzlich gehoben
und alle Maßregeln zum Schutze der Evangeliſchen uberfluſſig
geworden ſein. Dennoch ſind dieſe nicht ganzlich eingeſtellt,
man kann alſo wohl annehmen, daß ſelbſt die Regierung der
Beſorgniß Raum giebt, es ſeien die fruheren Unruhen durch
andere Motive verurſacht worden. Jedenfalls ſcheint die Stille,
die jetzt eingetreten iſt, eher der Furcht als der Ueberzeugung
zugeſchrieben werden zu muſſen, denn noch immer erhalt ſich
unter den Katholiken der Umgegend das Gerede, daß bald nur
Ein Hirt und Eine Heerde auf Erden ſein, und daß in dieſer Be
ziehung bald etwas Entſcheidendes geſchehen werde. Wie am
4. v. M. ward auch am 26. v. M., dem nächſten evangeliſchen
Kirchentage, eine Abtheilung Militair nach Carthaus geſchickt,
um Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Ohne alle Sto

rung ging dieſer Tag voruber, wozu vielleicht der Umſtand be
ſonders beigetragen hat, daß aus entfernteren Gegenden kaum
zehn Menſchen die Kirche beſuchten. Die Evangeliſchen, wel
che ſchon muthlos geworden waren, wie die geringe Zahl der
Kirchengänger am 6. November zeigte, fangen an einzuſehen,
daß es der Regierung feſter Wille iſt, ſie vor Unbilden zu ſchu
tzen. Sie eilten, wenn auch nicht ganz ohne Beſorgniß, ſo
doch mit größerer Ruhe in ihr beſcheidenes Bethaus. Am 26.
v. Mts. umgaben nahe an 40 Kommunikanten den Altar, wäh-
rend an den beiden vorhergegangenen Kirchentagen kein einzi-
ger ſich zur Beichte gemeldet hatte. Außerdem hoffen die Evan
geliſchen, daß dieſe Unruhen, welche den Katholiken inſofern
erſprießlich waren, als ſie ihnen ſehr ſchnell einen Seelſorger
verſchafft haben, auch fur ſie von Nutzen ſein, beſonders ihrer
wiederholten Vitte um Einrichtung eines beſondern evangeli-
ſchen Pfarrſyſtems fur Carthaus und deſſen Umgegend ſehr
forderlich ſein werden.

Bamberg, d. 27. Dec. Die Erd Arbeiten an der Ei
ſenbahn ſind zwiſchen hier und Rurnberg ſo weit vorgeruckt,
daß im nächſten Frühjahr der ganze Bahndammfertig ſein kann;
die Kunſtbauten, Brucken, Viadukte c. und der Tunnel bei
Erlangen kommen ſobald die Jahreszeit es erlaubt, in An
griff. Fur den in Byzantiniſchem Styl zu erbauenden Bahn
hof zu Nurnberg wird der Platz vor dem Frauenthor bereits
hergerichtet. Fur den Bahnhof im römiſchen Styl zu Bam
berg beginnt die Expropriation in den erſten Tagen nächſten
Monats und ſoll dann auf der Linie bis Lichtenfels ohne Unter
brechung fortgeſetzt werden. Fur die holzernen Bahnſchwellen
ſind Lieferungs Verträge abgeſchloſſen, und fur den Trans-
port der eiſernen Stuhle und Schienen von Koöln hierher Ab-
ſchlüſſe mit hieſigen und andern Schiffern getroffen

Frankreich.Paris, d. 1. Januar. Der Conſtitutionnel ſagt mit
Beſtimmtheit, in dem Miniſterkonſeil ſei geſtern entſchieden
worden, die Seſſion der Kammern ſolle mit einer Rede des Koö
nigs eröffnet werden. Bei dem Empfang in den Tuilerien
hatte die königliche Familie die Trauer abgelegt. Der Siegel-
bewahrer Juſtizminiſter Martin hielt eine ſehr paſſende An
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rede, aber ſo zart und ſchonend er auch dabei den grauſamen
Verluſt beruhrte, welchen Frankreich in dem abgelaufenen
Jahr durch den Tod des Herzogs von Orleans erlitten hat,
konnte dennoch die Königin ihre ſchmerzliche Ruhrung nicht
verbergen.

Paris, d. 2. Januar. Der Moniteur publizirt einen
Theil der Neujahrsgluckwunſche, welche dem König darge-
bracht wurden. Der ſardiniſche Botſchafter, Marq. Brigno-
le-Sale, ſprach im Namen des diplomatiſchen Korps, Pas
quier fur die Pairskammer, Sauzet im Namen der Depu-
tirtenkammer, der Juſtizminiſter Siegelbewahrer fur den
Staatsrath und der Erzbiſchof von Paris, Hr. d'Affre, im
Namen des Klerus.

Es war die Rede von einer Amneſtie fur den Prinzen
Louis Napoleon; inzwiſchen iſt im Miniſterrath, trotz ge
wichtiger Verwendungen, beſchloſſen worden noch damit an
zuſtehen.

Moſtaganem, d. 18. December. General Bugeaud
iſt zu Heha. General Gentil hat den 7. d. die noch nicht un
terworfenen Flittas geſchlagen und ihren Anfuhrer zum Ge-
fangenen gemacht. General Lamoricière begegnete dem
fliehenden Feind und brachte ihm einen großen Verluſt bei.
Von Miliana bis Heha ſind jetzt alle Stämme unterworfen.
General Bugeaud wird, heißt es, im ſüdlichen Aghalik ſeine
Operationen fortſetzen. Die 5 Kolonnen bleiben bis in den
erſten Tagen des Januars im Felde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Dec. Eine auffallende Veränderung iſt

plötzlich in der Sprache der miniſteriellen Blätter in Bezug auf
Frankreich eingetreten. Die Morning-Poſt giebt eine foörmliche
Apologie des Verfahrens, welches der franzoſiſche Konſul in
Barcelona eingehalten hat, und der Standard der noch vor
wenigen Tagen jenes Verfahren auf das allerentſchiedenſte an
griff, enthält heute folgenden Artikel: „Wir finden, daß die
Oppoſitionsblätter noch immer bemuüht ſind, die Funken der
Zwietracht zwiſchen Frankreich und Großbritannien zur Flamme
anzuſchuüren. Das Verfahren des franzöſiſchen Konſuls in
Barcelona iſt gegenwärtig das Thema der Aufreizung; aber
wir möchten fragen, was hat die britiſche Regierung mit dem
franzöſiſchen Konſul in Barcelona zu ſchaffen? Eine Jnſur-
rektion bricht in jener Stadt aus; der franzoſiſche Konſul ſoll
während des Aufſtandes und nach demſelben ein ungeeignetes
Verfahren eingehalten haben. Angenommen dies Alles ſei
wahr, ja, angenommen ſogar der franzöſiſche Konſul ſei das
Haupt des Aufſtandes geweſen, und die Jnſürrektion, ſtatt
auf eine jämmerliche Weiſe zu ſcheitern, ware gegluckt, ſo
wurden wir dennoch behaupten daß die britiſche Regierung
mit der Sache gar nichts zu ſchaffen habe. Herr Leſſeps,
der betreffende franzöſiſche Konſul, iſt fur ſein Benehmen nur
ſeiner Regierung verantwortlich, und ſeine Regierung hat ſein
Benehmen nur gegen die ſpaniſche Regierung zu verantworten.
Nach den Reden der Oppoſitionsblatter zu urtheilen, konnte
es ſcheinen, als wenn es in Spanien gar keine Regierung gabe,
und als ob die britiſche Regierung die Angelegenheiten jenes
Königreichs zu verwalten hätte. Wenn man in ſolcher Weiſe
in England redet, können wir uns dann wohl daruber wun-
dern daß die franzoſiſchen Blätter mit Eiferſucht auf die Re
gierung des Regenten hinblicken Der Standard ſelbſt er
klärt nun ſeine veränderte Sprache dadurch, daß es fur Eng
land nöthig ſei, jede grundloſe Beſchuldigung gegen Frankreich
möglichſt zu vermeiden, weil es mit demſelben die ſo überaus
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ſchen Kommiſſarien vorſtellen wollen.

deliknte Frage wegen des Traktats gegen di andeKrlebigen heſe. eg gegen den Sklavenhandel zu
Jn einem Schreiben aus Malta wird uber die fruher

ſchon erwähnte Einmiſchung des Kapitäns der in den chineſt
ſchen Meeren befindlichen franzöſiſchen Fregatte Erigone in die
Unterhandlungen über den Friedensſchluß zwiſchen Englandund China einiges Nähere berichtet. Jene Feegatte lag damals

auch im Jangtſykiang, und der Kapitan, nach der Schilderung
ein ſchlauer und feiner Mann begab ſich in einem Boot nach
Nanking und wußte ſich bis in die Kajüte des Cornwallis ein
zufuühren, wo der Traktat unterzeichnet wurde. Sir Wil-
liam Parker wollte ihn nicht geradezu zuruckweiſen, fand

ſich aber angeblich durch dieſe Zudringlichkeit ſehr unangenehm
berührt. Er hatte ihn ſpäter aus freien Stücken den chineſi

Der Berichterſtatter
fragt ſchließlich, was wohl die Franzoſen dazu geſagt haben
würden, wenn unter ähnlichen Umſtänden ein britiſcher Kapi-
tän ſich an Bord eines franzöſiſchen Admiralſchiffs eingedrängt

hatte.

London, d. 31. Dec. Die Times erklärt die von einem
Londoner Korreſpondenten des Scotsman verbreitete Nachricht,
als ſei ein Zwieſpalt über das Amt eines Führers der miniſte-
riellen Partei im Oberhauſe ausgebrochen, fur völlig unbe
grundet und fugt hinzu, daß der Herzog von Wellington nach
wie vor dieſes Amt verſehen werde, ſo daß von einem Streite
über eine Bevorzugung reſpektive des Grafen Aberdeen oder
Lord Stanley's gar nicht die Rede ſein könne.

Die Berichte aus Lancaſhire lauten dieſe Woche ſehr be
friedigend. Es ſcheint, daß unter den Fabrikanten wieder ein
ziemliches Vertrauen auf den kunftigen Gang der Dinge zuruck
gekehrt iſt, und daß ſie wieder volle Beſchaftigung zu lohnen-
dem Preiſe haben. Selbſt in Liverpool herrſcht größere Tha
tigkeit, als in der jetzigen Jahreszeit ſonſt gewöhnlich iſt. Jan
London zeigt ſich der Markt feſt, und merkliche Beſſerung wird
fur den Anfang des Fruhjahres erwartet. Auffallend iſt ein
bedeutendes Steigen der Schatzſcheine und indiſchen Bons,
was einzig durch das Müßigliegen bedeutender Summen in
den Handen der Banquiers und durch die Beſorgniß erklärt
wird, daß die Zahlung der Januar-Dividenden noch eine Maſſe
unverwendbarer Gelder auf den Markt bringen werde.

Die oſterreichiſche Fregatte Bellona, an deren Bord ſich
der Erzherzog Friedrich befindet, liegt noch immer zu Spit-
r Anker; ſie wird abſegeln, ſobald ſich der Wind gunſtig
wendet.

O'Connell hat an die Oberaufſeher des irlaändiſchen Ar
mengeſetzes ein langes Schreiben erlaſſen in welchem er er-
klärt, daß das Geſetz in ganz Jrland verhaßt ſei, und daß es
fruüher oder ſpäter zu einem allgemeinen Aufſtande retzen werde,
wenn man es nicht auf eine Art abandere, die fur die ungluck-
lichen Bewohner Jrlands ertraäglicher ſei.

Spanien.
Man ſchreibt von der ſpaniſchen Grenze, d. 25. Dee.

Der Stadt Barcelona waren acht Tage bewilligt zur Re-
partition der Brandſchatzung; dieſe Konzeſſion war keine Gunſt,
ſondern eine Rothwendigkeit; der Widerſtand der Buürger er
regte Beſorgniſſe im Hauptquartier Freunde der Regierung
haben ſich erboten, um einen Nachlaß von 500,000 Fr. einzu
kommen die dann verbleibenden 2,500,000 Fr. ſollen nach
Maßgabe der Wohnungsmiethen von den Steuerpflichtigen
erhoben werden. Zu Girona herrſcht fortwährend Schrecken.
Aus Figueras ſind viele Perſonen in die Gebirge geflüchtet.
Der Brigadier Caſtro, der im Fort Atarazanas kapitulirt



bracht worden.
hat, iſt zu Girona verhaftet und von da nach Barcelona ge

Täüek e.Konſtantinopel, d. 14. Dec. Jn dem von dem Groß-heern erlaſſenen Hattiſcheriff hinſichtlich der kunftigen Verwal

tung des Libanons wird, außer dem bereits Bekannten, den
Druſen und Maroniten die Freiheit des Kultus gewaährt, der
frühere Beſitz, alſo die Räumung von Beteddin und aller von
den Türken beſetzt geweſenen Ortſchaften des Gebirges ihnen
zugeſagt und endlich die Zuruckberufung aller in Syrien noch
anweſenden albaneſiſchen Milizen angeordnet. Sir Strat-
ford Canning hat bereits einen Expreſſen an den Oberſten
Roſe nach Beirut abgehen laſſen, um dieſen genau uber die
eingetretenen Anordnungen der Pforte zu unterrichten und ihm
aufgetragen, daß er ſeine Unterſtutzung, ſowie den Einfluß,
den er bei den Maroniten genießt, dem turkiſchen Paſcha von
Saida angedeihen laſſe, damit die von den europäiſchen Ge-
ſandten gutgeheißenen Anordnungen der Pforte unverzuglich
in Wirkſamkeit treten.

Viel Aufſehen hat hier ein in mehrere deutſche Blätter
übergegangener Artikel aus der Ofener Zeitung erregt man
hat ſich bei der Pforte an dem Jnhalt deſſelben ſkandaliſirt.
Es iſt nicht wahr, daß Alexander Georgewitſch blos
als Baſch Bey in Serbien eingeſetzt, daß an dem Mauthſyſtem
oder an der Perception der Zolle etwas geändert ſei, daß die
neu einverleibten ſechs Diſtrikte von Serbien wieder losgeriſſen
werden ſollen c. Der neue Furſt iſt durch den erlaſſenen Berat
unter demſelben Namen, in derſelben Eigenſchaft, mit denſel-
ben Wurden, Rechten und Pflichten, und zwar mit Beobach-
tung aller Formlichkeiten, zum Fuürſten von Serbien erhoben
worden wie es bei Michael Obrenowitſch vor zwei Jah-
ren der Fall geweſen war.

Bermiſchte s.
Berlin, d. 6. Jan. Bereits iſt in mehreren Zel-

tungen des koſtbaren, in einer prachtvollen Dekoration des
Schwanenordens beſtehenden Weihnachtsgeſchenkes, wel-
ches unſere Königin von ihrem Gemahl erhalten hat, Erwäh-
nung geſchehen. Die gedachte Dekoration iſt einer Ordenskette
des Schwanenordens, auch der Kettenträger unſerer lieben
Frauen genannt, nachgebildet, welche der Geheime Staats-
miniſter und General-Poſtmeiſter v. Nagler, damals Geſand-
ter beim hohen Bundestage, bei der Auktion der Kirchenſchatze
in Baſel, hatte kaufen laſſen. Derſelbe machte darauf dem
Kronprinzen, jetzt regierenden Konige, ein Geſchenk damit.
Der Freiherr v. Stillfried ſchrieb darauf das vor wenigen
Monaten erſchienene „Stammbuch der loöblichen Ritterſchaft
unſerer lieben Frauen, oder Denkmal des Schwanenordens.“

r e v renDieſer Schrift ſind mehrere Zeichnungen von Wappen und Or-
densketten beigefugt. Der König ließ in der rühmlichſt bekann
ten Kunſtwerkſtatt des Hofgoldſchmiedes, jedoch nach eigener
kunſtgerechter Anordnung, und nachdem Profeſſor Rauch die
eigentlichen Ordensinſignien, Sonne, Schwan und Binde nach
hoher Angabe modellirt hatte, eine ſolche Ordenskette aus fei
nem Golde und reich mit Brillanten und Rubinen beſetzt, für
die Königin anfertigen. Das Ganze iſt ſowohl durch ſeine
hiſtoriſche Bedeutung als das Zeichen des erſten aller bran-
denburg preußiſchen Orden, durch den Werth der Edelſteine,
und ebenſo durch den Geſchmack und die Sauberkeit in Anord
nung und Ausfuhrung gleich ausgezeichnet als Kleinod wie als
Kunſtgegenſtand.

Oberndorf (Wurttemberg), d. 27. Dec. Heute
wurde dem ſeit nahe ſechs Monaten in Haft und Unterſuchung
geſtandenen Brandſtifter Joh. Bapt, Walleſer von hier,
erſt 111 Jahr alt, das von dem Kriminalſenat des Gerichts
hofes fur den Schwarzwaldkreis wider ihn ausgeſprochene Er
kenntniß, wonach er zu einer zwölfjährigen, in der fur jugend-
liche Verbrecher beſtehenden beſondern Strafanſtalt zu erſtehen
den Freiheitsſtrafe und nachheriger funfjähriger Stellung un-
ter polizeiliche Aufſicht verurtheilt worden iſt, eröffnet (wird
übrigens Behufs etwaiger Begnadigung vorerſt noch höchſter
Beſtätigung unterſtellt werden). Das Ergebniß der gericht
lichen Unterſuchung waren 32 einbekannte, gerichtlich konſta-
tirte Brandſtiftungen in hieſiger Stadt, wovon jedoch nur
fuünf zum Ausbruche kamen, darunter der große Brand vom
1. Juni d. J., durch welchen 35 Hauſer eingeaſchert worden
ſind. Jrgend eine Mitwiſſenſchaft oder Miturheberſchaft fand
hierbei nicht ſtatt, und faſt bei allen ſeinen Brandſtiftungen
lag Rache wegen geringfuügiger Beleidigungen zu Grunde. Der
durch dieſes jugendliche Ungeheuer verurſachte Schaden beläuft
ſich nach den Gerichtsakten auf eine Summe von nahe zu
170,900 Fl. Wohl zu gönnen waren die von der Stadt und
einem Privaten auf die Entdeckung des Brandſtifters ausge
ſetzten Preiſe von 500 Fl. und 50 Fl., welche einem hier in
Arbeit geſtandenen armen iſraelitiſchen Handwerksgeſellen aus
dem Großherzogthume Baden zu Theil und längſt verabfolgt
wurden.

Am 27. December fand in Burgſteinfurt (Weſt-
phalen) ein Menſch von 21 Jahren durch uübermäßigen Genuß
des Branntweins ſeinen Tod. Er hatte nämlich am zweiten
Weihnachtstage des Abends in einer Geſellſchaft mehrerer jun-
gen Leute und auf deren Zureden weit über 20 Glas Brannt-
wein zu ſich genommen, wodurch er ſeine Bravour im Saufen
darzuthun ſuchte, und wurde in Folge dieſes Genuſſes derartig
berauſcht, daßſer am folgenden Tage, trotz aller aärztlichen Hülfe,
ſeinen Geiſt aufgab.

Bekanntmachungen.
Zum Verkaufe des, dem Mauermeiſter

Friebus zugehörigen, auf dem Sandberge
No. 260. belegenen, neu erbaueten Hauſes,
habe ich in deſſen Auftrage Licitations Ter-
min auf den

20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Um 6
Uhr erfolgt die Erklaärung uber den Zu-
ſdlag, mithin werden Nachgebote nicht an
genommen.

Halle, den 7. Januar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar

NRiemer.

Nothwendiger Verkauf.
Die zu Erwinhof bei Haynichen

belegene (zwei Stunden von der Leipziger
Eiſenbahn entfernte), der Wittwe Clara
Ceres Fiſcher, geb. Neitzſch, gehörige
Eiſengießerei mit allem Zubehör, abgeſchatzt
auf

6667 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe ſoll am

22. Juli 1843, Vorm. 10 Uhr,
in Erwinhof ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 22. Dec. 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.
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Verpachtung
des Ritterguts Rathmannsdorf

betreffend.
Da ſich Pachtluſtige zu dem Rittergute

Rathmannsdorf bereits in großer An-
zahl gemeldet haben, ſo werden Pachtgebote
nur noch bis zum 1. Februar d. J. ange
nommen.

Güſten, den 5. Januar 1843.
Der Amtsrath
Dr. Schlitte.

Ein verheiratheter Hofmeiſter wird Oſtern
1843 für das Rittergut Gruna bei Eilen-
burg geſucht.



Bei uns ſind wieder vorräthig
Steffens, Volkskalender für 1843.

Mit 6 Stahlſt. u. vielen Holzſchnitten.
geh. in Sgr.Quedlinburger Kalender fur 1843.

Mit 2 Stahlſt. geh. 10 Sgr.
Neuhaldensleber Kalender, nebſt

einer Karte u. einer Lithogr. geh. 10 Sgr.
Nieritz, Kalender fur 1843. Mit vie-
len Holzſchnitten. geh. 122 Sgr.
Bote fur 1843. Nebſt einer Lithographie.

geh. 10 Sgr.
Erfurter Nationakalender f. 1843.

M. 12 lith. Abbild. 4t0. geh. 12 Sgr.
Derſelbe, nebſt Beiwagen und einem

Stahlſtich von Schwertgeburth. 4to. geh.

221 gr.S

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Einem hochgeehrten Publikum die erge

benſte Anzeige, daß ich meine Waaren, wohl
aſſortirt in allen Artikeln, von der Leipziger
Meſſe erhalten habe, und bin ich gewiß im
Stande, die Preiſe ſo billig als alle aus
wärtigen und hieſigen Concurrenten zu ſtellen.
Von der ruühmlichſt bekannten Creas-Leine-
wand habe ich wiederum eine neue Sendung
erhalten, und enthalte ich mich aller An
preiſungen, indem dieſe Leinewand, von der
ich ſchon ſo bedeutend verkauft habe, ſich
ſelbſt ſchon durch ihre Güte und Dauerhaf-
tigkeit ſowohl, als wegen ihrer Billigkeit ge
gen andre ausgezeichnet hat.

Jgnatz Albrecht,
gr. Ulrichsſtraße und PromenadenEcke.

Von dem dauerhaften Handtucherzeuge,
à Elle 2 Sgr. 3 Pf., als auch Tiſchtücher,
ſchon hinlänglich groß, à Stuck 12 Sgr.,
und andere zu beliebigen Größen, als auch
Damaſt-Gedecke mit 12 Servietten ſind
wieder zu haben bei

Jgnatz Albrecht.
Das Publikum wird benachrichtigt, daß

bei der Sparkaſſe Dienstags und
Freitags Nachmittags von 2 bis
J Uhr die Zahlungen angenommen und
geleiſtet werden. Die neuen Statuten ſind
auf der Ruckſeite aller auszugebenden Scheine
abgedruckt.

Halle, den 6. Januar 1843.
Die Direction der Sparkaſſe.

Mittwoch Nachmittag iſt auf dem We-
ge vom Markt nach dem Chauſſeehauſe hin
ter Diemitz ein glatter goldner Ring mit
der Jnſchrift: R. F. den 4. April 1842
verloren gegangen. Der ehrliche Finder er
hält bei Zurückgabe deſſelben an den Kauf-
mann Fleiſcher (Alter Markt No. 576.)
den vollen Goldwerth.

Es iſt am Freitage,
Vormittag, auf dem Wege von der Klaus-
ſtraße ab bis zum Steinwege eine Brille
und ein Nadelbuch verloren gegangen und
es wird der Finder gebeten, ſolches bei den
Herren C. G. Theune Brauer ge-
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Holz verkauf.
Auf den 18. Januar früh 10 Uhr, ſol-

len 250 Stuck Ruſtern, groößtentheils Nutz
holz, verauctionirt werden. Der Sammel
platz iſt in der Schenke zu Rumpin.

Wolff.

Zum Ball als den 15. und 16. d. M.
ladet ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.

Jn der Haringshandlunbei Boltze ß
ſind wieder die koſtlichſten Haäringe von
allen Sorten zu haben. Jch werde dieſes-
mal alle meine geehrten Abnehmer ganz
nach Wunſch befriedigen; ſehr große
Lüneburger Vricken im Ganzen und
Einzeln zu auffallend billigen Preiſen, und
anderes mehr.

Backhaus- mit Schenkwirth-
ſchafts- Verpachtung.

Das der Gemeinde Albersrode (im
Querfurther Kreiſe) zugehörige Backhaus,
wozu die Schenk, Gaſt, Ausſpannungs-
gerechtigkeit, wie Dorfkram gelegt iſt, ſoll
vom 1. Mai 1843 bis dahin 1849 verpachtet
werden wozu Termin

den 10. Febr. d. J., Vorm. 11 Uhr,
in der Wohnung des unterzeichneten Orts-
richters anberaumt iſt. Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht werden,
liegen auch täglich zur Einſicht vor. Unter-
nehmunggsluſtige werden hierdurch eingeladen,
haben ſich aber zugleich über ihre Moralitat
und Qualification zu legitimiren.

Albersrode, den 3. Januar 1843.
Ephr. Magdeburg Ortsrichter.

Conditorei und Chocoladen Fabrik
von

Otto Huth.
Einem hohen Publikum die ergebenſte An-

zeige, daß ich Beſtellungen auf Torten,
Bienenkörbe, Baumkuchen, ſo auch alle
mein Geſchäft betreffende Artikel prompt und
billig verfèertige.

Auch empfehle ich meine feine Vanille-
und Gewurz Chocolade und Chocoladen-
pulver.

Eisleben, den 6. Januar 1843.

den 6. d. Mis. Nedonte! eEinem hohen und verehrungswürdigen
hieſigen und auswartigen Publikum die ge
horſamſte Bekanntmachung, daß Sonnabend
den 14. d. Mts. eine Redoute im Schau
ſpielhauſe ſtattfinden wird zu welcher jede
Vorbereitung, welche erforderlich iſt, ein hei
teres Feſt zu begrunden, getroffen werden
ſoll. So viel vorläufig das Nähere in
den nachſten Blattern.

Halle, den 6. Januar 1843.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut, im Flemming gelegen,

ſoll durch mich Unterzeichneten ſchnell ver
kauft werden. Daſſelbe enthalt ländliche
Wohn und Wirthſchaftsgebäude 653 Morr
gen Areal, alles ſeparirt, incl. 463 Mor
gen Feld (Gerſten und Kleeboden), 57
Morgen Auenwieſen, 133 Morg. beſtandene
Holzung 2c.] nebſt einer bedeutenden Ziege
lei, welche 500 Thlr. Pacht gewahrt, Jagd
2c., vollſtandiges Jnventarium (inch. 350
Stück Schaafe), uüberhaupt mit Schiff und
Geſchirr, wie es ſteht und liegt. Anzahlung
iſt 6 bis 7000 Thlr. dazu erforderlich.

Der Oekonom Fr. Herrmann
große Ulrichſtraße No. 57. in Halle

an der Saale.
v m

Bekanntmachung.
Es iſt mir ein weißer Pudel mit einem

ſchwarzen linken Ohr und dergl. Fleck auf
dem Rücken zugelaufen; der Eigenthumer
kann ſelbigen gegen Entrichtung der Jnſer-
tionsgebühren und Futterkoſten in Empfang

nehmen bei Wittig,Schülershof No. 761.

Friſ che Holſteiner An
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur NRheiniſchen Traube.
Fur nachſte Oſtern wuünſche ich einen ge

ſitteten, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Menſchen als Lehrling
in meine Apotheke aufzunehmen.

Aſchersleben.
E. G. Hornung.

Zwei bis drei Stuben, 3 Kammern,
Kuche und Bodenraum ſind von Oſtern
ab auf dem Neumarkte No. 1342. zu ver-
miethen.

22

Eine Stube nebſt Kammer, Mittel
Etage, iſt von Oſtern ab in der großen
Steinſtraße Ro, 86. zu vermiethen.

Beilage
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neral Zurbano iſt zu Figueras.

Beilage zu Nr. 7
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 9. Januar 1843.

Frankreich.
Paris, d. 3. Jan. Nächſten Montag, den 9. Januar,

wird der König in Perſon die Kammern eroöffnen und dabei die
herkömmliche Rede halten.

Nicht der ſardiniſche Botſchafter, ſondern der oſterreichi-
ſche, Graf Appony, hat die Neujahrsrede in den Tuilerien
gehalten.

Aus Algerlen ſind günſtige Nachrichten (vom 22. Dec.)
eingelaufen. Jm Miniſterkonſeil ſoll inzwiſchen beſchloſſen
worden ſein, den General Bugeaud abzurufen.

Spanien.
Aus Barcelona vom 27. Dec. wird geſchrieben Ge-

neral Seoane vereinigt in ſich die Funktionen des General-
kapitäns und des politiſchen Chefs; Guttierez, ehe er ſich
zuruückgezogen, hat die Munizipalwahlen annullirt; die Mili-
tärkommiſſion hat Hrn. Gibert auf freien Fuß geſetzt. Ge

Mehrere Ortſchaften an der
Grenze ſind entwaffnet worden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 4. Januar. Am heutigen Morgen ward

unſer beruühmter Paädagog, der Rathsfreiſchulen Direktor
Johann Chriſtian Dolz, der in den erſten Stunden des
jungen Jahres hinuüberſchlummerte, zur Erde beſtattet. Mit
ihm iſt der letzte bedeutende Veteran des Leipziger Unterrichts
weſens dahingegangen. Nur zehn Jahre war es ihm vergoönnt,

Direktor ſeiner vor funfzig Jahren mit Plato begruündeten
Schule zu ſein, denn erſt 1833 ward ihm durch Plato's Tod
deſſen Stellung zu Theil. Dolz erlebte ein Alter von 74
Jahren. Sein Amtsnachfolger durfte wahrſcheinlich der wa
ckere Sohn des ſeligen Plato werden der ſchon bei Vaters Leb-
zeiten an der Schule mitthätig war und an der Univerſität die
Profeſſur der Pädagogik einnimmt.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 7. Januar 1843.

T e

l Pr. Cour. Pr. Cour.onds. J ctien.F Brief. Geld. Jotten 20 Brief. Geld
St.Schuldſch. 3104 103, „Brl. Potsd. Eifenb. s 125/3
r 1022 102* do do. Prior. Obl. 4 103 102,
räm. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1127Seehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl. 4 (1102

Kurm. Schuldv. 33102 [1018 Berl. Anh. Eiſenb. 1072/,
Brl. St.-Obl. 3 1102 do. do. Prior. Obl. 4 103 a
Danz. do. in Th. 48 Düſſf. Elb. Eiſenb. 5 60
Weſtp. Pfandbr. 321025 do. do. Prior. Obl. 4 93 S
Sroßh. Poſ. do. 4 3055/, Rhein. Eiſenb. 5 83

do. do. 33 11101 do. do. Prior. Obk. 4 97 97
Oſtpr. Pfandbr. 103 WBerl.-Frankf. Eif. 5 102 101*,
Pomm. do. 31087, 103/, do. do. Prior Obl. 4 102 101
Kur u. Neum. do. 103/, 103 (Oberſchleſ. Eiſenb. 4 93 92
Schleſiſche do. s 101 Friedrichsd'or 18 13

A. Goldm. à 5Thl. 102/, 10,

Disconto l 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Januar.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. Pf.
Roggen 1 e 22 e 6 1 268 9 eGerſte 1 17 e 6 16Hafer 1 5 7 evMagdeburg, d. 6. Januar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 43 thl. Gerſte 36 37 thit.Roggen 43 45 e Hafer 287 29Berlin, d. 5. Januar. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer: Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr, auch 2 Thlr. 5 Sgr.
und 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., auch
1 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr.
Erbſen 2 Thlr auch 1 Thlr. 25 Sgr. (ſchl. Sorte). Eingegangen
ſind 304 Wſpl. 12 Schffl. Weizen, 346 Wſpl. Roggen 118 Wſpl.
große Gerſte, 87 Wſpl. 2 Schffl. Hafer, zuſammen 855 Wſpl. 2Schffl.

(Den 4. Jan. Das Schock Stroh 9 Thlr. 25 Sgr., auch 9 Thlr.
der Ctr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Erdtoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirlkus
waren am 31. Dec. 1842 198, Thlr. am 3. Januar 1843 20 18
Thlr. und am 5. Januar d. J. 20 198/, Thlr. frei ins Haus ge
Uüefert, per 200 Quart à 54 pGt. oder 10,800 pEt. nach Tralles-
KornSpiritus: ohne Geſchäft. Berlin, d. 5. Januar 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 2. Januar.

Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr-

Roggen a e 15 eGerſte s 27 5Hafer 2 10 2 2 123Rappſaat
W. Rübſen 7 e 22 e

S. Rübſen 7Oel, der Ctr. 13 e 221

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 4. Januar. Weizen bleibt in einem ge

drückten Zuſtande, in Loco gelb. Schleſ. bedang 44 Thlr., weiß.
Schleſ. 48 Thlr. Roggen behauptet feſt die vorherigen Preiſe.
In anderen Getreidegattungen iſt in dieſen Tagen nichts ge
macht, und Preiſe wie zuletzt gemeldet. Rüböl gefragter,
und in Loco mehrſeitig 123/, Thlr. bezahlt, pr. Frudj. auf 122
Thlr. gehalten, 125 à 122 Thlr. zu bedingen. Leinöl Loco
131 à 13 Thlr., pr. Fruühj. und Mai/ Juni 12 Thlr. Sonſt
nichts verandert.

Waſſerſtand zu Halle
am 8 Januar:

Oberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Januar: Nr. 2



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 8. Jan.

Jm Kronprinzen
Reg. Aſſeſſ. v. Trotha a. Rathmannsdorf.
dorf u. Hr. Lieut. v. Röder a. Cöln.
a. Erfurt.
Schieck a. Leipzig.
Wolf a. Markt- Heidenfeld.,
Kaufm. Puſch a. N. umburg.
Hr. Oberſtlieut. v. Radowitz a. Frankfurt.
Breslau. Hr. Arzt Seydewitz a. Berlin.
Rheims.
Kaufm. Arndt a. Mainz.

Stadt Zürch Hr. Prof. Heine u. Hr. Kaufm. Hey a. Leipzig. Hr. tuttogttHr. Kaufm. Hilmer a. Hildburghauſen. s gar
Hr. Kaufm. Spielberg a. Hamburg. Hr. Bar. v. Eſchwege a. Kaſſel. e

Hr. An tm. Hildebrand a. Quer
Hr. Rittergutsbeſ. v. Plötz a. Voigtſtedt.

lides a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Hannover. Hr. Kaufm.

Keéufm. Kramer a. Berlin.

Hr. Lieut. v. Jmmerfeld a. Erfurt-
furt.

Gebhardt a. Nienburg.
Goldnen Ring:

Dresden. Hr. Jnſp. Berendt a. Lößnitz.

Hr. Rittmſtr. v Berns-
Hr. Juſtiz Comm. Pillner

Hr. OAUlmtm. Meißner a. Buttſtädt.
Hr. Kfm. Neuſchäfer a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Rott a. Hannover. Hr.
Frau Gräfin Nerusky a. Warſchau.

Hr. Banyquier Stöpler a.
Hr. Kaufm. Schöller a.

Die Hrrn. Kaufl. Rappert u. Lindheim a. Elberfeld. Hr.

Hr. Dr. Schirmer a. Leipzig.

m nnnnneIòe S SSSOO)yy6

a. Berlin.

a. Berlin.
Hr. Stud. med a. Magdeburg.

Hr. Kfm. Köthen.

berg a. Cöln.

burg.

Kaiſek a. Meißen.
ber a. Jferlohn.

Hr. Kaufm. Faci Goldnen Kugel

Hr. Dr. Voigel a. Zur Eiſenbahn

Hr. Dr. Hoffmann a. Leipzig.
Hr. Rentier Schäfer a. Dresden.
Hr. Kaufm. Maye a. Magdeburg.

Hr. Kammerherr v. Marcowis a. Dresden. Hr. Golduen Löwen Hr. Stud. Hartwig u. Hr. Dr. med. Silbermann
Hr. Kaufm. Lorenz a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Bär a. Sondershauſen.
Direktor Pfiſter, Mad. Meißner u. Mad. Bonnat, Sänge innen a.

Hr. Kaufm. Wahrburg a. Nordhauſen.
Hr. Pariik Grötſch a. Wennungen.

Hr. Lehrer Brüchner u.
Hr. Kaufm. Olfert a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schurig
Hr. Schauſp.

Stadt Hamburg Hr. Bergmeiſter Leo a. Könitz. Hr. Kaufm. Mük
ler a. Berlin. Hr.

Hr. Lieut. v. Oſten a. Mainz.
a. Frankenhauſen.
OLGuſſeſſor Roloff a. Erdeborn.

Kaufm. Geier a. Dresden. Hr. Lieut. v. Falken
Hr. Kaufm. Hornung

Hr. Commiſſionär Kraſefsky a. Peſth. Hr.
Hr. OLGaAſſeſſor Schuſter a. See

Hr. Kaufm. Müller
Hr. Partik.

pr. Rentier Stern a. Berlin. Hr. Fabrik. Grä-

Hr. Kaufm. Lobenſtein a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Fröſter a. Magdeburg Hr. Kaufm. Siebold a. Rudolſtadt.
März a. Groß Zſchocher.

Hr. Amtm. Wiedner a. Halberſtadt.

Hr. Oee.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Arneberg Leitner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Koch a. Berlin.

T c J

Vekanntmachüutngert. Friedrich Nietſch mann Eine engliſche Liniir Maſchine f
Getreide- Verkauf. empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und unſer S ren e u m

Den 19. d. Mts., Vormittags von Auswärtigen Publikum als Kleiderma- tn da nene 3 n
9 Uhr an, ſollen im Geſchaftslocale des cher für Herren, und verſpricht reelle e n hen n n be,
unterzeichneten Rentamts circa 460 Schfl. Bedienung ſer e r
Roggen und 125 Schfl. Gerſte Preußiſch Halle, Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1276. Preiſe zu verkaufen. Die Maſchine zieht
Maaß, unter den im Termine bekannt zu z mehrere Farben zu gleicher Zeit und eignet germachenden Bedingungen alternativ in ein- Gehör e. erfunden von Dr. ſich dieſe Acquiſition beſonders zu einem Ne
zelnen Partieen oder im Ganzen öffentlich James R. Robertson in London, als bengeſchaſte für Buchhinder. Auskunft tut
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was untrügliches Mittel gegen alle Uebel der ertheilt auf portofreie Anfra en ſche
hierdurch bekannt gemacht wird. Harthörigkeit, mit Ausnahme der angebor- s Ap

Heldrungen, den 7. Januar 1843. nen Taubheit, empfing und empfiehlt, die F. A. Behrens jun., Pr
Königl. Rent-Amt.

Theater in Halle.
Montag, den 9. Januar: Letzte Vorſtellung:

Einen Jux will er ſich machen,
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Ne-
ſtroy Muſik von A. Muüller.

Zu dieſer Vorſtellung laden ergebenſt ein

H. Bethmann. H. Pfiſter.

Sämmtliche uns zur Beſorgung des Um-
tauſches ubergebenen Staatsſchuldſcheine kön-
nen gegen unſere Empfangſcheine abgeholt
werden.

Halle, den 7. Januar 1843.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Königl. Baierſche privilegirte
Milly-, Tafel und Wagen-

laternen-Kerzen.
Es brauchen ſolche nicht geputzt zu wer

den, brennen wie Wachslichter, ſind weiß
wie Alabaſter und frei von allen ſchädlichen

Flaſche à 1 Thlr. 15 Sgr.
ſter.

Feinſte Havannah Cigarren, verpackt
in Körbchen à 25 Stucke, empfiehlt Mo-
ritz Förſt er.

Sonnabend den 14. Jan. Morgens
11 Uhr, ſoll vor dem Gehoöfte des Ritter-
guts Adendorf bei Gerbſtedt, eine be-
deutende Quantität Ruſtern-, Pflaumbaum-
und Weiden -Stammholz, in einzelnen klei-
nen Haufen meiſtbietend verkauft werden.

Sammtlichts Holz iſt ausgerodet und außer
den Nutzholzſtaämmen behufs leichterer Fort-
ſchaffung auch geſpalten. Das Helz beſteht

in 26 Stuck ſtarken Ruſtern zu Nutz-
holz brauchbar,

30 Haufen trocknes Pflaumbaum- und
RuüſternStammholz, und

50 dergleichen grunes Weidenſtamm-
holz.

222

Moritz För Liniirer in Magdeburg.
n

Backhaus- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in hie-

ſiger Leipzigergaſſe im beſten Schwunge und.
guten Zuſtande belegenes Backhaus, nebſt
Seiten und bewohnbaren Hinter Gebaäuden,
mit wenig Abgaben belaſtet, und ſämmtli-
chen Backinventarien, alles in gutem brauch-
baren Zuſtande, Krankheits halber aus freier
Hand zu verkaufen. Bedingungen und Kauf-
preis können täglich eingeſeh in werden.

Schkeuditz, den 6. Januar 1843.
Gottfried Karbaum,

Backermeiſter.

NB. Die hieſt je Bäcker Jnnung beſitzt
die Gerechtſame, daß nicht mehr Backhauſer
entſtehen können.

Junge wohlgebildete Leute, von außer-
halb, mit den nöthigen Schulkenntniſſn ver-
ſehen, die die Handlung lernen wollen, kön-

Subſtanzen. Das Pfund Pack 12 Sgr., Kronen und Kränze werden billig ver nen placirt werden von
im Ganzen billiger acht bei kauft in der Blumenfabrik, Ranniſche Ortolph,

Friedr. Wilh. Dalchow. Straße No. 499. Wolff. Ranniſche Straße No. 509.

Z2.2.27
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